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Spass haben und Fähigkeiten erwerben
Fortsetzung von Seite 1

Aber es seien auch andere dabei, die in 
der Freizeit beispielsweise Fussball spie-
len würden, fuhr Marina Wasserfallen 
fort. Diese Unterschiede würden jedoch 
keine Rolle spielen: «Es haben alle Spass 
und finden schnell neue Kolleginnen.» 
Unter den Fünf- bis Zwölfjährigen sei 
diesmal nur ein einziger Bub gewesen, 
«aber Buben wären auch willkommen», 
betonte die Leiterin.

Das dritte Sportcamp im Oberbasel-
biet war ein Bike-Camp. Wie bei allen 
Camps setzte MS Sports Betreuungsper-
sonen aus der ganzen Schweiz, aber 
auch aus der Region ein. Die erfahrenen 
Bike-Lehrer brachten den Sechs- bis 
14-Jährigen spielerisch die Theorie und 
Praxis des Mountainbike-Sports bei. In 
der Frenkenhalle in Liestal wurde vor-
mittags geübt, in Spurgassen und Kur-
ven zu fahren sowie über Schanzen zu 
springen – alles dem jeweiligen Fähig-
keitsgrad entsprechend. Nachmittags 
gingen die rund 50 Kinder meistens auf 
eine Ausfahrt, beispielsweise im Wald 
oberhalb der Frenkenhalle oder auf dem 
«Curry Trail» im Oristal. Einer der Hö-
hepunkte war ein Besuch im Bikepark 
in Hölstein.

Neben dem Fahrtechnischen vermit-
telten die Campleiter wichtiges Wissen 
über die Schutzausrüstung und über das 
Verhalten im Wald und in der Natur. 
«Wir wollen den Kindern mitgeben, dass 
sie auf Wanderer, Velofahrer, Reiter und 
alle Anderen Rücksicht nehmen», sagte  
Leiter Damien Hilty. Dazu gehöre auch, 
den Abfall mitzunehmen und keine 
grosse Erosion des Waldbodens zu ver-
ursachen.

Biken bedeutet für Damien Hilty viele 
Sachen, beispielsweise in der Natur zu 
sein und einen Sport gemeinsam mit 
Anderen auszuüben, was noch mehr 
Spass mache als alleine. Ein weiterer 
Aspekt sei, das man manchmal «beis-

sen» müsse. «Wir wollen die Kinder 
dazu bewegen, dass sie sich etwas zu-
trauen und sehen: Ich schaffe es doch!», 
so Damien Hilty. Einer der Teilnehmer 
sei am Anfang noch etwas unsicher ge-
wesen, aber mittlerweile fahre er recht 
stabil. «Es ist krass, wie das Selbstver-
trauen innerhalb weniger Tage wachsen 
kann», staunt der Leiter.

Reflexion und Glücksgefühle
Ob beim Polysport, Gaming, Tanzen 
oder Biken – in allen Camps geht es da-
rum, den Kindern und Jugendlichen ein 
tolles Erlebnis zu bieten und ihnen 
gleichzeitig zu ermöglichen, neue Fähig-
keiten zu erwerben. Beim Gaming be-
deutet das beispielsweise, mit Nieder-
lagen umgehen zu lernen und das Ver-
halten in der Gruppe zu reflektieren. 
Oder, so Projektleiter Simon Rohrer: 
nach einigen Gaming-Stunden zu erle-
ben, dass sportliche Bewegung auch 
glücklich mache.

Der Besuch im Bikepark Hölstein war ein Höhepunkt des Bike-Camps. FOTO: M. SCHAFFNER

Der polysportive Parcours bot Abwechslung zum Gamen.  FOTO: VALENT INA SAGER

Eine wachsende Herausforderung
Verein Region Oberbaselbiet «Ruhe, Ordnung und Sicherheit in den Gemeinden»
An der siebten Versammlung des Vereins 
Region Oberbaselbiet (ROB) trafen sich 
am 29. März Vertreterinnen und Ver-
treter verschiedener Mitgliedsgemein-
den in Sissach. Nach den regulären Ge-
schäften gaben zwei Experten spannen-
de Informationen über die Theorie und 
die Praxis von Ruhe, Ordnung und Si-
cherheit in den Gemeinden weiter.

Diesmal genoss der Verein Region 
Oberbaselbiet (ROB) Gastrecht in Sis-
sach, wo die siebte Versammlung im 
Jakobshof stattfand. Schwerpunkte wa-
ren der Tätigkeitsbericht 2022 sowie der 
Ausblick auf die Aktivitäten 2023. Bei-
spiele sind ein Gemeindeseminar (die-
ses fand im Februar bereits statt), Tref-
fen der Gemeindepräsidien mit Land-
ratsmitgliedern, Treffen der Gemein- 
deverwalterinnen und -verwalter, Re-
gionentreffen, Workshop zum Thema 
Planungsregionen, Abklärungen betref-
fend Regionales Entwicklungskonzept, 
Öffentlichkeitsarbeit und weiteres.

Als Referenten zum aktuellen Thema 
«Ruhe, Ordnung und Sicherheit in der 
Gemeinde», über das nach den regulä-
ren Geschäften diskutiert wurde, hatte 
der ROB zwei Experten ihres Fachs ein-
geladen: den Rechtsanwalt und ehema-
ligen Landschreiber Dr. Peter Vetter 
sowie Hauptmann Pascal Geiger, Leiter 

Sicherheitspolizei Ost der Polizei Basel-
Landschaft. 

Peter Vetter ging auf die historische 
Perspektive des Themas ein und be-
leuchtete die gesetzlichen Grundlagen. 
Er erklärte unterschiedliche juristische 
Begriffe sowie die Abgrenzung zwischen 
den Aufgaben der Gemeinde und der 
Polizei. Diese Abgrenzung sei nicht im-
mer ganz einfach, hielt er fest und ver-
anschaulichte sie anhand einiger Bei-
spiele aus der Praxis, vom verbalen 
Streit über das morgendliche Krähen 
von Hähnen bis zum Kompost. Auch 

Polizeihauptmann Pascal Geiger ging 
auf die Abgrenzung der Verantwortun-
gen und Kompetenzen von Gemeinden 
und Polizei ein. Er erklärte Organisati-
on, Grund-auftrag und operative Tätig-
keiten der Sicherheitspolizei und be-
leuchtete die Art der Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden. Diese variiert je 
nachdem, ob eine Leistungsvereinba-
rung betreffend Einsätze für die öffent-
liche Ordnung vorliegt oder nicht. Die 
Kooperation zwischen Polizei und Ge-
meinden sei immer gut, betonte er.
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Pascal Geiger und Peter Vetter (v. l.) referierten zum Thema Sicherheit. FOTO: Z VG

Führungen und Erlebnisse 
in der Wasserfallen-Region
Angebote des Vereins Region Wasserfallen Juraparadies 

Der Verein Region Wasserfallen Jura-
paradies organisiert in diesem Jahr mit 
den Partnern Autobus AG und Baselland 
Tourismus verschiedenste Führungen 
und Erlebnisangebote. Auf die Gäste 
warten zwei geführte Dorfrundgänge in 
Arboldswil (27. April) und Waldenburg 
(21. Oktober) mit Kulturhistoriker Rémy 
Suter, eine geführte Wanderung zur 
Ruine Rifenstein mit Christoph Reding 
(17. September) von der Archäologie 
Baselland sowie eine Wildbeobach-
tungstour mit Jagdaufseher Roger Mau-
rer (11. Mai). Die Angebote sind ab so-
fort über Baselland Tourismus buchbar.

Dorfrundgänge mit Anekdoten  
und Apéro
Kulturhistoriker Rémy Suter bringt Inte-
ressierten auf zwei geführten Dorfrund-
gängen Arboldswil und Waldenburg 
näher. Neben Informationen zur Ge-
schichte wird er auch Sagen und Anek-
doten einfliessen lassen. Beide Rund-
gänge werden mit einem feinen Apéro 
abgeschlossen.

27. April, 18.30 bis 19.30 Uhr, Dorf-
rundgang Arboldswil, anschliessend 
Apéro. 

21. Oktober, 10 bis 11.15 Uhr, Stedtli-
Rundgang Waldenburg, anschliessend 
Apéro.

Ruine Rifenstein und  
Wildbeobachtungstour
Was sind die Aufgaben eines Jägers? Auf 
was achte ich bei der Wildbeobachtung? 
Antworten auf diese Fragen erhält eine 
kleine Gruppe, die mit Jagdaufseher Ro-
ger Maurer im Wald um Waldenburg 
unterwegs ist.

Spannende Hintergrundinformatio-
nen zur Ruine Rifenstein erhalten die 
Teilnehmenden auf der geführten Wan-
derung zur Ruine Rifenstein mit Chris-
toph Reding von der Archäologie Basel-
land.

11. Mai, ab 18.30 Uhr, Wildbeobach-
tung mit dem Jäger, anschliessend klei-
ner Imbiss. 

17. September, 13 bis ca. 15.30 Uhr, 
geführte Wanderung zur Ruine Rifens-
tein.

Weitere Informationen und Anmel-
dung: www.baselland-tourismus.ch/
erlebnisse > Führungen.
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Im Tanzcamp wurde auch Elemente aus der 
Akrobatik geübt.  FOTO: MARINA WASSERFALLEN

Kunstturnen:  
MLM in Liestal  
Am Samstag, 15. April, werden die Mit-
telländischen Meisterschaften 2023 
(MLM) in der Rosenhalle 1 des Nord-
westschweizerischen Kunstturn- und 
Trampolinzentrums Liestal (NKL) aus-
getragen. An dem jährlich stattfinden-
den Wettkampf messen sich Turner aus 
den Kantonen Solothurn, Luzern, Basel-
Landschaft und Aargau.

Die Mittelländischen Meisterschaften 
zählen zusammen mit den Mittelländi-
schen Kunstturntagen und den Mittel-
ländischen Nachwuchsmeisterschaften 
zum Mitteland Cup. Mitteland-Cup-Sie-
ger pro Kategorie wird, wer über alle 
drei Wettkämpfe die zusammengezähl-
te Höchstpunktzahl erreicht. Es werden 
130 Turner im Alter zwischen 7 und 13 
Jahren erwartet, welche in den Pro-
grammen EPA, EP, P1, P1 U9 bis P4 ge-
geneinander antreten werden. Die 
jüngsten Turner starten bereits um 10 
Uhr im Einführungsprogramm. Einige 
von ihnen werden das erste Mal Wett-
kampfluft schnuppern. Der ein oder an-
dere Jö-Effekt wird dabei nicht ausblei-
ben. Von 13.15 bis 14.40 Uhr wird der 
Wettkampf der Programme P1, P1 U9 
und EPA ausgetragen. Schlussendlich 
werden die bereits erfahreneren Turner 
der Programme P2–P4 ab 16 Uhr das 
Publikum mit Bestleistungen auf höchs-
tem Niveau begeistern. NKL

Bobweltmeister
Das NKL konnte den Weltmeister im 
Bobsport von 2007 und Silbermedaillen 
Gewinner der Olympischen Spiele in Turin, 
Thomas Lampart, für den Anlass gewinnen. 
Die Ikone im Bobsport wird um 12.30 Uhr 
aus seiner Zeit als Profisportler berichten 
und spannende Anekdoten und Erfahrun-
gen mit dem Publikum teilen. Der Anlass 
ist kostenlos und Verpflegungsmöglichkei-
ten werden vor Ort vorhanden sein. Das 
NKL freut sich über zahlreiche Zuschauer.


